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Sautonaler ©eioerbeUerein
Safeflanb. ®ie am 28. SJtärg
tn Sief! a I ftattgefunbene ©e=

neraloetfammlung bel Santo-
naten ©emerbeoereini natjm
ben ben SRitgliebetn im ©rude

oorgelegten gahrelbericljt entgegen, bem, mie audj ber
(Rechnung,' bie ©enehmigung erteilt mürbe, hierauf
rourbe auf bie Beratung einel Statutenentrourfel einge»

treten, ber begmeden foil, ben SSerein auf eine breitere
©runblage .gu ftellen, ba nur bie Sammlung aller |>anb=
roerîer unb ©emerbetretbenben unb eine alle ßweigoereine
umfaffenbe Drganifation bal ©emetbe heben unb förbern
fönne. 9Rit roenigen Slbänberungen acceptierte bie 23er

fammlung ben ©ntrourf. ©in gum Scljluffe eingebrachter
Stntrag „ber 23eretn folle fiel) mit bem fchroeigerifchen
©emerbeoerein in 23erblnbung fetjen behufl,Stellung g'i
ben 2lbänberungen bei fd^roei^erifetjen Dbligationenred)tel
betr. ®ienft= unb S3erufloertrag, Starifoertrag, ba bie

gaffung bei legieren Priorität hat gegenüber bem SDienft^

oertrag, ber aufgehoben ift, menn er mit bem £arifoer=
trag nicf)t in Ueberetnftimmung ift", mürbe bem 23or=

ftanb gur roeitern 23efjanblung überroiefen.

SRnler» unb ©tyfermeiftenietcin bei Santonl ©latus
nub bei St. ©aßet Dberlanbel. (Korr.) Seiten Sonntag

tagte biefer 23eretn in SJtoflil. (ßräfibent belfelben ift
£>err äRalermeifter £>. Staub»Sfcfjubi in ©larul. 2Bie
uni ein SRitglieb mitteilte, fei oon ben Sottegen bei
St. ©aller Dbertanbel fein einziger an bie 23erfamm=
lung gefommen, mal bei ben ©larner Soflegen eine ge»

mifje SRifjftimmung beroorgerufen habe. ®ie Statuten,
meldje 3a>ed unb 3tel biefer (Bereinigung genau um=
fdhreiben, lagen gebrudt oor.

flusstellun9$we$en.
©etncrbeaulfteßnng Derliïon. ©tne oom ©emetbe»

oerein Detlifon geplante 2lu!ftellung mürbe oon biefem,
um etne Sollibierung mit ber auf September anberaumten
23egirflgemerbeaulfteltung in Ufter gu oermeiben, auf
näc|fiel gabt gu oerfchteben befcf)loffen.

®emerbe»2lulfteßung in Setnmil. 2luf biefen Sommer,
ooraulfid)tlich 2luguft ober September ift bie 23eranftal=
tung einer Slulfteflung geplant, gu beren 93efcf)idung ber
Çanbroerfer» unb ©emerbeoerein Seetat fämtliche gm
buftrietlen unb ©emerbetreibenben bei See» unb oberen
SBpnentale! etnlabet, um bem Unternehmen ein impo
nierenbel unb urroüchftg bobenfiänbigel ©epräge bei
bortigen ©eroerbefleijäel aufgubrüden. ®ie 2lulftetlung
foil in ber neuen ïurnhalle, einer gu erfteUenben 9Ra>

fchinenhalle, im Schulhaul unb im Söroenfaale inftalliert
roerben. r

Kantonaler Gewerbeverein
Baselland. Die am 28. März
in Liestal stattgefundene Ge-

neralversammlung des Kanto
nalen Gewerbevereins nahm
den den Mitgliedern im Drucke

vorgelegten Jahresbericht entgegen, dem, wie auch der
Rechnung, die Genehmigung erteilt wurde. Hierauf
wurde auf die Beratung eines Statutenentwurfes einge-
treten, der bezwecken soll, den Verein auf eine breitere
Grundlage Hu stellen, da nur die Sammlung aller Hand-
werker und Gewerbetreibenden und eine alle Zweigvereine
umfassende Organisation das Gewerbe heben und fördern
könne. Mit wenigen Abänderungen acceptierte die Ver
sammlung den Entwurf. Ein zum Schlüsse eingebrachter
Antrag „der Verein solle sich mit dem schweizerischen
Gewerbeverein in Verbindung setzen behufs.Stellung zu
den Abänderungen des schweizerischen Obligationenrcchtes
betr. Dienst- und Berufsvertrag, Tarifvertrag, da die

Fassung des letzteren Prioriiät hat gegenüber dem Dienst-
vertrag, der aufgehoben ist, wenn er mit dem Tarifoer-
trag nicht in Uebereinstimmung ist", wurde dem Vor-
stand zur weitern Behandlung überwiesen.

Maler- und Gipsermcistervercin des Kantons Glarns
nud des St. Galler Oberlandes. (Korr.) Letzten Sonntag

tagte dieser Verein in Mollis. Präsident desselben ist
Herr Malermeister H. Staub-Tschudi in Glarus. Wie
uns ein Mitglied mitteilte, sei von den Kollegen des
St. Galler Oberlandes kein einziger an die Versamm-
lung gekommen, was bei den Glarner Kollegen eine ge-
wisse Mißstimmung hervorgerufen habe. Die Statuten,
welche Zweck und Ziel dieser Vereinigung genau um-
schreiben, lagen gedruckt vor.

HimtelluiWwesen.
Gewerbcansstcllung Oerlikon. Eine vom Gewerbe-

verein Oerlikon geplante Ausstellung wurde von diesem,

um eine Kollidierung mit der auf September anberaumten
Bezirksgewerbeausstellung in Uster zu vermeiden, auf
nächstes Jahr zu verschieben beschlossen.

Gewerbe-Ausstellung in Beinwil. Auf diesen Sommer,
voraussichtlich August oder September ist die Veranstal-
tung einer Ausstellung geplant, zu deren Beschickung der
Handwerker- und Gewerbeverein Seetal sämtliche In-
dustriellen und Gewerbetreibenden des See- und oberen
Wpnentales einladet, um dem Unternehmen ein impo
nierendes und urwüchsig bodenständiges Gepräge des

dortigen Gewerbefleißes aufzudrücken. Die Ausstellung
soll in der neuen Turnhalle, einer zu erstellenden Ma-
schinenhalle, im Schulhaus und im Löwensaale installiert
werden. v



gaunt. fdjtodj. („Stöetfterblatt*)

Drahtglas Rohglas Glasbausteine Bodenglas
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Spiegelfabrikationfacettier-, Sclaleif-- und Polierwerke
Spezialitat:

iE Spiegelglas la belegt facettiert

in allen Façonen.
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Glasstangen Türschützer Fensterkitt Marmorglas

Slßgentcine SauartifebStubfteEnng in iîeipjtg nom
12. bi§ 30. guni 1909. (Mitteilung ber ©dhroeijerifchen
3entralfteEe für ba§ 2lu§fteEungsroefen.) ®ie Ausfiel»
lung ift non oerfdE)iebenen großen beutfdhen gachoerbän»
ben ber Saubranche angeregt roorben. Sie foH einen
erfcf)öpfenben Ueberblicf über aEe§ geben, roa§ mit bem
3îuf= unb Sluèbau non ©ebäuben jufammenhängt. ®a§
Programm ift bementfpredfjenb abgefaßt nnb jälflt in
manigfachen Unterabteitungen 10 £muptgruppen. 2tus>
fteEer au§ bem 3lu§lanbe roerben jugelaffen. Stach ein=

gegolten ©tfunbtgwtgen ju fcf)ließen, barf ba§ Unter*
nehmen als feriö§ bezeichnet roerben.

programme finb bei ber ©d^roeijerif^en ßentralfteKe
in gratis erhältlich.

ungemeines Bauwesen.
lieber San ntobemer ©djlachthöufer erftattete in ber

Serfammlung ber ©efeEfdfjaft fctjroei^erifctjer Sanbroirte
nom 5. bie§ in ßüricf) fßrofeffor 3 f o f f e Serid)t über
bie Anträge ber ^ommiffion für Beratung ber ©ünfc£)e
betreffenb ein ©dt)ladE)t^au§=9îegulatio. ®ie Äommiffion
faßt iljre ©ünfcße in folgenbe ißoftulate jufammen:
1. 3" aEen öffentlidtjen ©chlacßthäufern foE ©elegen*
beit gegeben roerben jur objeftioen ©rmittlung be§
Sebent nnb S£otgerot<ä)te§ ber ©chlachttiere nach fpeji*
fifteen formen. 2. 3« ben öffentlichen ©d^IadEjt^äufern
foE ba§ ©ägen ber Stiere obligatorifct) erflärt unb
burdfgeführt roerben. 3. ®er Sunbeêrat roirb erfuclft,
Sorfchriften zu ertaffen, buret) welche bie ©rmittlung
te§ Sebenb* unb S£otgeroic£)te§ in aEen ©tabien burcï)=

geführt roerben fann. ®iefe formen foflten für bie

ganze Schweiz einheitlidh roerben. 4. ©benfo ift ber
Sunbeêrat ju etfudhen, für bie ©inführung einheitlicher
©agformulare beforgt ju fein. 5. gm ©dt)lachthau§=
betrieb foE bafür geforgt fein, baß bie gbentität unb
bie Kennzeichnung ber ©are burdhgeführt roerben fann.
(>. 3« ben öffentlichen ©cfftachthäufern foEen petiobifdE)
amtliche Srei§notierungen erhoben unb oeröffenttic£)t
roerben. 7. ®ie ©eucfjenpolizel foE foroohl beim gm*
port roie beim ©dhlachtoieh mit möglichfter ©trenge
durchgeführt roerben. ®iefe ©ünfdf)e foEen bem ©dhroei*
zetifchen Sauernoetbanb, bem ©tabtrat oon güt^h «"b
foroeit nötig audh bem Sunbeêrat unterbreitet roerben.

Stach ©rlebigung biefeê ®efdE)äfte§ rourbe bie SefidE)tt=

gung be§ neuen Schlachthofe^ ber ©tabt 3ürich, ber
über 17 ®ebäuticf)feiten nerfügt, oorgenommen. ®en
Sefucßern fehlen es begreiflich, baß bie großartige 21n-

läge 572 Mtflionen granfen foftet.

©in Sanfgebäube in Dtiiti (Zürich). ®ie ©rfteEung
eine§ Sanf* unb Sßoftgebäube§ für Sftüti, ba§ nom Sanfrat
ber Kantonalbanf projeftiert roar, jeboct) roieber auf'
gegeben rourbe, roirb oom ©eroerbeoerein neuerbtngS
roieber energifet) geforbert.

©ihulhauöbau gfo ben Sau eineë neuen
©chulbaufeê ift oon ber ©chulgemeinbe 3?E bie ©umme
oon gr. 61,000 beroiEigt roorben.

Sdhießantagen in Dberminterthnr. gür bie ©rfteEung
neuer ©cßleßanlagen bei 3inpfon hat ber ©emeinbe*
rat ber Militärbireftion etn bezügliches ©efuch mit ©an
eingereidht.

©affeioerforgmtg Ißfäffifon (3ütidh). Um bie @t=

roeiterungsbauten ber ©afferoerforgung ber gioilgemeinbe
33fäffiCon bewarben fieß 15 girmen. ®ie Saufommiffion
befcßloß, bie Arbeiten jroei etnheimifchen fjanbtoerfern
ju übertragen, ba biefe burdhfdhnittlidh nidht mehr oer=
langten, ai§ große auswärtige ©pezialgefcßäfte.

©affemerforgung ©olbadj. ®ie politifcße Sürger*
oerfammlung oon ©olbacf) hat bie Uebernahme ber
©afferoerforgung unb ©rfteEung einer fpgbrantenanlage
nadh ben oon Ingenieur ^ür ft einer in ©t.-©aEen an=

gefertigten Sßlänen im Sîoftenooranfdhlag oon gr. 130,000
befdhloffen.

©affetüctforgung Snbifd) SRheinfelben. 3mifdhen ben

Äraftübertragungsroerfen unb ber t)iefigen ®emeinbeoer=
roaltung finb gegenwärtig Unterhanblungen im ©ange
wegen llebetnahme ber ben ßraftroerfen gehörigen 2Baffer=
oerforgung burdh bie ©emeinbe SR^einfelben, bereu ©affer'
oetforgung ben gegenroärtigen 93ebarf nidht mehr beeft.

@iu Sîntfaal in ©rinbelroalb. 3" ©rinbelroalb roirb
unter ber Qaittatioe be§ Serfehr§oerein§ bie ©rridhtung
eine§ ÄutfaalS angeftrebt.

©(hießatilagc in gtauenfelb. ®ie OrtSgemeinbe
grauenfelb hat einen Seitrag oon 50,000 gr. an ben

neuen @dE)ießpIah ber ©tabtfdjühengefeflfdhaft befdhloffen.

JLustr. schwîiz. Hsudw. Zeitung („Metsterblatt^
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Allgemeine Bauartikel-Ausstellung in Leipzig vom
12. bis 3V. Juni 19V9. (Mitteilung der Schweizerischen
Zentralstelle für das Ausstellungswesen.) Die Ausfiel-
lung ist von verschiedenen großen deutschen Fachverbän-
den der Baubranche angeregt worden. Sie soll einen
erschöpfenden Ueberblick über alles geben, was mit dem
Auf- und Ausbau von Gebäuden zusammenhängt. Das
Programm ist dementsprechend abgefaßt und zählt in
manigfachen Unterabteilungen 10 Hauptgruppen. Aus-
steller aus dem Auslande werden zugelassen. Nach ein-
geholten Erkundigungen zu schließen, darf das Unter-
nehmen als seriös bezeichnet werden.

Programme sind bei der Schweizerischen Zentralstelle
in Zürich gratis erhältlich.

Ullgemeiim Saumsen.
Ueber Bau moderner Schlachthäuser erstattete in der

Versammlung der Gesellschaft schweizerischer Landwirte
vom 5. dies in Zürich Professor Zschokke Bericht über
die Anträge der Kommission für Beratung der Wünsche
betreffend ein Schlachthaus-Regulativ. Die Kommission
faßt ihre Wünsche in folgende Postulate zusammen:
1. In allen öffentlichen Schlachthäusern soll Gelegen-
heit gegeben werden zur objektiven Ermittlung des
Lebend- und Totgewichtes der Schlachttiere nach spezi-
fischen Normen. 2. In den öffentlichen Schlachthäusern
soll das Wägen der Tiere obligatorisch erklärt und
durchgeführt werden. 3. Der Bundesrat wird ersucht,
Vorschriften zu erlassen, durch welche die Ermittlung
des Lebend- und Totgewichtes in allen Stadien durch-
geführt werden kann. Diese Normen sollten für die

ganze Schweiz einheitlich werden. 4. Ebenso ist der
Bundesrat zu ersuchen, für die Einführung einheitlicher
Wagformulare besorgt zu sein. 5. Im Schlachthaus-
betrieb soll dafür gesorgt sein, daß die Identität und
die Kennzeichnung der Ware durchgeführt werden kann.
V. In den öffentlichen Schlachthäusern sollen periodisch
amtliche Preisnotierungen erhoben und veröffentlicht
werden. 7. Die Seuchenpolizei soll sowohl beim Im-
port wie beim Schlachtvieh mit möglichster Strenge
durchgeführt werden. Diese Wünsche sollen dem Schwei-
zerischen Bauernverband, dem Stadtrat von Zürich und
soweit nötig auch dem Bundesrat unterbreitet werden.

Nach Erledigung dieses Geschäftes wurde die Besichti-
gung des neuen Schlachthofes der Stadt Zürich, der
über 17 Gebäulichkeiten verfügt, vorgenommen. Den
Besuchern schien es begreiflich, daß die großartige An-
läge 5V- Millionen Franken kostet.

Eiu Bankgebäude in Rüti (Zürich). Die Erstellung
eines Bank- und Postgebäudes für Rüti, das vom Bankrat
der Kantonalbank projektiert war, jedoch wieder auf-
gegeben wurde, wird vom Gewerbeverein neuerdings
wieder energisch gefordert.

Schulhausbau Zell. Für den Bau eines neuen
Schulhauses ist von der Schulgemeinde Zell die Summe
von Fr. 61,000 bewilligt worden.

Schießanlagen in Oberwinterthur. Für die Erstellung
neuer Schießanlagen bei Zinzikon hat der Gemeinde-
rat der Militärdirektion ein bezügliches Gesuch mit Plan
eingereicht.

Wasserversorgung Pfäffikon (Zürich). Um die Er-
weiterungsbauten der Wasserversorgung der Zivilgemeinde
Pfäffikon bewarben sich 15 Firmen. Die Baukommiffion
beschloß, die Arbeiten zwei einheimischen Handwerkern
zu übertragen, da diese durchschnittlich nicht mehr ver-
langten, als große auswärtige Spezialgeschäfte.

Wasserversorgung Goldach. Die politische Bürger-
Versammlung von Goldach hat die Uebernahme der
Wasserversorgung und Erstellung einer Hydrantenanlage
nach den von Ingenieur Kür st einer in St.-Gallen an-
gefertigten Plänen im Kostenvoranschlag von Fr. 130,000
beschlossen.

Wasserversorgung Badisch Rheinfelden. Zwischen den

Kraftübertragungswerken und der hiesigen Gemeindever-
waltung sind gegenwärtig Unterhandlungen im Gange
wegen Uebernahme der den Kraftwerken gehörigen Wasser-
Versorgung durch die Gemeinde Rheinfelden. deren Waffer-
Versorgung den gegenwärtigen Bedarf nicht mehr deckt.

Ein Kursaal in Grindelwald. In Grindelwald wird
unter der Initiative des Verkehrsvereins die Errichtung
eines Kmsaals angestrebt.

Schicßanlage in Frauenfeld. Die Ortsgemeinde
Frauenfeld hat einen Beitrag von 50,000 Fr. an den

neuen Schießplatz der Stadtschützengesellschaft beschlossen.
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